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Die Erfahrung von Vergänglichkeit gehört zu den unausweichlichen 
und zugleich zu den schmerzhaftesten Erfahrungen des Menschen. 

Die Konfrontation mit der Endlichkeit ist für den Menschen zuwei-
len eine große Herausforderung, und so ist es nicht erstaunlich, dass der 

Mensch von Anbeginn an den Traum von dem Unvergänglichen, den Traum 
der Ewigkeit geträumt und ihn in verschiedene kulturelle Darstellungsformen ge-

gossen hat. Dies drückt eine uralte Sehnsucht des Menschen aus, nämlich die Sehnsucht 
danach, dass bei aller Vergänglichkeit es doch noch etwas gibt, das die Zeit überdauert. Die 

Überwindung der Zeit ist von Anbeginn an vorgedacht worden, zeigt sich doch darin, dass 
der Mensch den Gedanken an das überzeitlich Gültige nicht abstreifen kann, gehört 

diese Sehnsucht geradezu zur conditio humana. 

Diesem Existenzial des Menschen will sich das Symposium „Ewigkeit“ an-
nehmen, um ihm in interdisziplinärer Weise auf den Grund zu gehen. Dazu 

werden international renommierte Vertreter*innen aus Wissenschaft, 
Religion, Kunst und Kultur zusammengeführt, um der Frage nach-

zugehen, was diese Sehnsucht nach dem überzeitlich Gültigen für 
unsere heutige Zeit bedeuten kann und wie man ihr wissenschaftlich, 
kulturell und politisch zu begegnen hat. Das Symposium wird von 
der Heracles-Hebe-Stiftung der Danube Private University ausge-
richtet, die Ergebnisse werden in einer Springer-Publikation einer 
breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 

Prof.in h. c. M. B. Wagner-Pischel
Gründerin und Vorstandsvorsitzende der Heracles-Hebe-Stiftung der 

Danube Private University, Präsidentin und CEO, 
Danube Private University GmbH

Zahnärzt*innen erhalten 13 Fortbildungspunkte der 
Zahnärztekammer Niederösterreich. 

EINE EXISTENZIELLE FRAGE, DIE UNS 
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